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piahirt rpielte auf Einladung des ltalienischen Konsulats fär.die uhi und internationale Göste

Ein Konzert als Geschen_k zumGeburtstag
(s.) Das Italienische Konsulat gierten 

- 
der internationalen Ylrt.uo.sität 

in den schnellen blieb dieser doch immer nuan-

machte der Universität zum Partner-Univet;iäö;--- ---- Sat'isttd"tCt"mentisonatefis- ciert und modulierend' Zwei

2siährigen Bestehen "i.-ä,r- 
- -ilr- cq1äli"il!"schenk väi, *it einem fast roman- Impromtus wurden zum Bei-

ßersewöhnliches Geschenk. Es war musikalisch 'iäicn 
_ 
ge- tisch ausgespielten 2. Satz..Sei- spiäl seiner Spielkunst' Die

"äää:üiä'*i;"]ft;;.,- schmückt.DanieleAlbertihät- ne u"tf"piagt" .Musikalität kiug angelegten Tempi zeich-

Hansastraße ein Konzert mit te es variaber i"tiliä s"t33 iuer ausätte s"ich in den wer- netän aüch die zwei Pröludes

dem iungen ttalienischen pü- Änschlagskunst', sein- sinn rtir ken von chopin,^ d9ss9n von Debussy aus, die zum Feu-

nisten Daniele Albefti. profes- das Formale s.ürüg ri.tr i" oo Klangeigenheited äußerst wir- erwerk sprühender Geläufig-

sor Detlef Müller-Böling, Rek- Wie{ergabe- -vön" Preludium t<ungsvätt herausgearbeitet keit wurden' Mit vielen Zuga-

tor der Uni DO, aanne ,üräiä- ,rrra f,r!"..-Vofi "p" i. 
i. B*h *54"". ben dankte der Pianist für den

grüßte vor a'em oi" räöJrä- ;iör."i'";il#r.'id^'ä;äi; 
";;;ä"t 

Iftaft des Anschlags langanhaltenden Beirall'
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